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	 Editorial

EditorialAdi Köchli
Liebe Leserinnen und Leser!

Wenn die Blätter nicht mehr an 
den Bäumen hängen, der erste 
Schnee bereits gefallen ist und 
es um 17.00 Uhr bereits dunkel 
ist - alles Zeichen dafür, dass der 
regionale Fussballbetrieb bereits 
in der verdienten Winterpause 
ist.

Obwohl noch einige Teams den 
Trainingsbetrieb weiterhin auf-
recht erhalten, so freuen sich 
doch sicher alle, die leeren Batte-
rien in den kommenden Wochen 
neu zu laden und voller Elan die 
bevorstehende Rückrunde in An-
griff zu nehmen.

Sportlich sieht’s nämlich nach 
der abgelaufenen Hinrunde 
ganz gut aus. Die 1. Mannschaft 
steht verdient an der Spitze der 
3. Liga. Die Handschrift von Trainer 
Marius Puiu ist schon deutlich zu er-
kennen. Damit ist der erste Schritt in 
Richtung Aufstiegsspiele gemacht. Die 

Damenmannschaft ist in die neu ge-
schaffene 1. Stärkeklasse der 3. Liga 
aufgestiegen und die Veteranen haben 
sich doch eher etwas überraschend für 
die Meisterklasse qualifiziert. 
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Leider mussten auch zwei Mann-
schaften den umgekehrten Weg an-
treten. Die Ca-Junioren sind trotz 14 
Punkten und tollen Spielen (aber mit 
einem um 2 Toren schlechteren Tor-
verhältnis wie der Drittletzte) von der 
CCJL wieder in die 1. Stärkeklasse 
abgestiegen. Auch die Da-Junioren 
konnten die Meisterklasse nur um 
Haaresbreite nicht halten. 

Nach wie vor sind wir aber im Juni-
orenbereich in jeder Alterskategorie 
mit einem Team in der 1. Stärke-
klasse vertreten. Wobei die A- und 
B-Junioren bereits in den vorderen 
Rängen mitmischen konnten. 

Wir können uns also schon heute 
auf wiederum spannende und in-
tensive Spiele im Frühling auf dem 
Ebnet freuen. Und wenn wir alle mit 
einer positiven Einstellung am glei-
chen Strick ziehen, und das nötige 
Glück auf unserer Seite steht, dann 
steht dem Wiederaufstieg in die 2. 
Liga ja fast nichts mehr im Wege, 
getreu nach dem Motto: YES, WE 
CAN ! 

Das Jahr 2008 - der FC Frick fei-
erte übrigens seinen 60. Geburtstag 
- kann trotz dem Abstieg in die 2. 
Liga als durchwegs positiv betrach-
tet werden. Die Turniertage waren 
wiederum in organisatorischer und 
finanzieller Hinsicht ein voller Er-
folg und nebenbei wurden wir noch 
ausgezeichnet als „Vorbildlichster 

Verein des AFV“ (siehe Bericht in 
diesen News).

Die letzten Tage und Wochen wa-
ren geprägt von lauter negativen 
Schlagzeilen aus verschiedenen 
Wirtschaftszweigen. Vor allem auch 
renommierte Firmen kämpfen zur 
Zeit ums nackte Überleben. Dazu 
kommt es, dass die Presseland-
schaft Schwarzmalerei betreibt, und 
bereits schon eine Rezession he-
raufbeschwört.

In dieser schwierigen Zeit ist es des-
halb nicht selbstverständlich, dass 
wir auf ein so breit abgestütztes 
Sponsoring zählen dürfen. Und ohne 
diese Unterstützung ist ein Verein 
nur schwer am Leben zu erhalten. 
Allen Supportern rund um den FC 
Frick, sei es als Inserent, Banden-
werber oder in welcher Form auch 
immer, gebührt deshalb ein grosses 
Dankeschön. Und wir vom Verein 
können auch unseren Beitrag dazu 
leisten, in dem wir beim nächsten 
Einkauf den einen oder anderen 
Sponsoren berücksichtigen. 

Zum Schluss wünsche ich allen im 
Kreise ihrer Familie und Freunden 
schöne Festtage und für das kom-
mende Jahr 2009 viel Glück und Er-
folg.

Sportliche Grüsse
Adrian Köchli, Präsident
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Beginn einer neuen Ära

Die Vorrunde ist beendet und das `Eis` 
steht ganz oben, wer hätte das ge-
dacht! 
Nach der verkorksten Abstiegssaison 
sah die Situation auf dem Ebnet alles 
andere als rosig aus. Die Abgänge ei-
niger routinierter Leistungsträger hin-
terliessen nachdenkliche Gesichter 
bei den Verantwortlichen, doch man 
versuchte das Beste aus dieser Situati-

on zu machen. Durch die Verpflichtung 
eines neuen Trainers und der Zusam-
menstellung einer neuen Mannschaft, 
wollte man angreifen und somit neues 
Glück erzwingen. 
Die Vorfreude auf die neue Saison war 
gross. Alle Spieler fühlten sich sehr an-
getan von der Verpflichtung von Marius 
Puiu, der in der Jugendabteilung des 
FC Fricks schon seit geraumer Zeit 

Team 1Vorrunde 08/09
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durch sein Fachwissen bestach. Der 
ambitionierte Trainer fand eine sehr 
junge Mannschaft wieder, deren mei-
sten Spieler wenig Erfahrung in der 
Fussballwelt der Aktiven besassen. 
Was die Mannschaft jedoch auszeich-
net ist der Biss und der Wille es allen 
zu zeigen und sofort zu versuchen, 
sich in der Liga zu etablieren und wenn 
möglich aufzusteigen.
Die Vorbereitung lief dann nicht ganz 
reibungslos über die Bühne. Der benö-
tigte Konkurrenzkampf unter den Spie-
lern litt unter dem schmalen Kader, 
was sich so auch die ganze Saison hin-
durch weiterzog. Dennoch versuchte 
der Trainer durch gezielte Trainingsein-
heiten die Schwächen im Team auszu-
merzen und eine starke Mannschaft zu 
formen.
Als die Saison dann am 23. August 
2008 in Turgi startete, wusste keiner 
richtig wo die Mannschaft stand, sie 
ging als 2.Liga-Absteiger als klarer 
Favorit gegen den 4.Liga-Aufsteiger in 
die Partie und doch war es ein offenes 
Spiel, denn diese Fricker Mannschaft 
war eine ganz andere. Das ̀ Eis` spielte 
jedoch nach anfänglichen Schwierig-
keiten solid und sicher und verwertete 
seine Chancen. Das Spiel endete dann 
auch 3:1 für den FC Frick. Ein sehr 
guter Start, welcher auch Auftrieb für 
die folgenden Partien geben sollte.

Die Auszeit
Nach den ersten vier Spielen war das 
Fanionteam mit vier Siegen Ligaspit-
ze und auch am 5. Spieltag wollte das 

		  Team 1	

Team von Marius Puiu seinen Platz auf 
dem Leaderthron behaupten, doch das 
Unternehmen scheiterte. In Othmarsin-
gen erwartete uns das erfahrene Team 
von KF Liria, welches letzte Saison 
erst in den Aufstiegsspielen scheiterte. 
Frick spielte eine starke erste Halbzeit 
und führte zur Pause 1:0, jedoch sollte 
dieser Vorsprung nicht reichen. In der 
2. Hälfte kam Liria immer wieder in die 
Fricker Hälfte und zog ihr Spiel auf. Die 
Fricker wehrten sich tapfer, aber zum 
Schluss fiel der Ball doch noch rein. In 
der Nachspielzeit war die Hintermann-
schaft für einmal schlecht sortiert und 
ein langer Ball landete direkt vor den 
Füssen eines freistehenden Stürmers, 
der den Ball nur noch einzuschieben 
brauchte. Endstand 1:1. 
Zwei verlorene Punkte welche bei den 
Spielern für Kopfzerbrechen sorgten. 
Leider zog sich der Nachgeschmack 
dieser gefühlten Niederlage in den 
nächsten beiden Spielen weiter. Ge-
gen den FC Mellingen konnten zahl-
reiche Chancen nicht verwertet wer-
den (0:0) und gegen Koblenz erreichte 
das Team sogar den totalen KO (1:2). 
Die erste und einzige Niederlage in 
der Meisterschaft war ein Unfall, aber 
vielleicht auch kein schlechter. Diese 
Niederlage rüttelte alle Spieler so rich-
tig wach, denn keiner wollte so einen 
Abend auf dem Ebnet erneut erleben. 
Die körperlich überlegenen Koblenzer 
waren nicht die bessere, aber die cle-
verere Mannschaft. Sie konterten das 
junge Fricker Team zwei Mal aus und 
verteidigten dann den Vorsprung auf 
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Biegen und Brechen. Hier machte sich 
die mangelnde Erfahrung bemerkbar, 
doch damit sollte nach 7 verlorenen 
Punkten in Folge jetzt Schluss sein.

Auferstehung
Das `Eis` rehabilitierte sich mit einem 
klaren Erfolg gegen das Schlusslicht 
Juventina Wettingen und war wieder 
da. Die nächsten 3 Spiele konnten 
dann auch gewonnen werden. Darun-
ter der glorreiche Sieg im Cup 1/8 Fi-
nal gegen den FC Suhr, der zu diesem 
Zeitpunkt die 2. Liga anführte. Der Trai-
ner Puiu stellte die Mannschaft taktisch 
und mental richtig ein und die Spieler 
setzten alle Vorgaben um. An diesem 
Abend war das Potenzial der Mann-
schaft zu sehen. Jeder auf dem Ebnet 
war erstaunt, dass der Leader der 2. 
Liga kein Mittel fand gegen das junge 
Heimteam. Der Einzug ins 1/4-Final 
war geschafft. Vor dem letzten Spiel 
der Hinrunde war der FC Frick auf 
dem zweiten Tabellenplatz hinter dem 
SV Würenlos anzutreffen. Genau die-
ser sollte dann auch der letzte Gegner 
sein. Zuhause wollte das Fanionteam 
die starke Mannschaft aus Würenlos 
stürzen und auf die Leaderposition 
vorrücken, doch jeder wusste Würen-
los würde der stärkste Widersacher im 
Kampf um den Gruppensieg sein. Das 
Spiel war sehr ausgeglichen mit sehr 
wenig gefährlichen Aktionen. Frick ging 
dann eine Viertelstunde vor Schluss in 
Führung, konnte aber leider den Vor-
sprung nicht über die Zeit bringen. Man 
fühlte in diesem Spiel, welche Mann-

schaft sicherer und erfahrener auftrat, 
doch Frick machte diese Lücke mit 
Kampf und Wille wett. Das Ziel Tabel-
lenspitze wurde verfehlt, aber keiner 
war wirklich unglücklich mit dem Un-
entschieden.

Berg- und Talfahrt
Das letzte Vorrundenspiel war jedoch 
nicht das letzte des Jahres. Es sollten 
noch zwei weitere folgen, welche für 
das `Eis` ein auf und ab der Emotionen 
bewirkten. Das erste Rückrundenspiel 
wurde vom Verband noch in diesem 
Jahr angesetzt und so kam das am 
1.Spieltag besiegte Turgi nach Frick. 
Dieses Turgi sollte jedoch ein anderes 
sein als noch im August, denn der Gast 
etablierte sich in der Tabelle direkt hin-
ter Frick mit zwei Punkten Rückstand. 
Verlieren war also für Frick verboten, 
wollte man nicht vor der Winterpause 
noch aus den aufstiegsspielberech-
tigten Plätzen rutschen. Doch das 
Team war bereit. In einem ausgegli-
chenen Spiel setzten die Fricker die 
entscheidenden Akzente und gewan-
nen verdient. Ein sehr wichtiger Sieg, 
denn somit konnte eine Lücke von 5 
Punkten zum Drittplatzierten geschaf-
fen werden. Eine sehr gute Ausgangs-
lage für die Rückrunde. Da Würenlos 
zu dieser Zeit auswärts in Koblenz nur 
unentschieden spielte, eroberte Frick 
gar die Tabellenspitze. So lässt es sich 
angenehm überwintern!
Das letzte Spiel im Jahr 2008, war ein 
Spiel zum Vergessen. Frick war chan-
cenlos gegen einen schlagbaren Geg-

	 Team 1



12    www.fcfrick.ch

		  Team 1	

ner. Im 1/4-Final des Cups gastierte der 
SC Zofingen 2 in Frick, alles sprach für 
das Heimteam doch es sollte einfach 
nicht sein. Nach dem super Sieg gegen 
den FC Suhr folgte eine bittere Nieder-
lage, weil der Biss und die Kraft fehlten 
nach einer langen Vorrunde und einem 
sehr schmalen Kader.

Schlusswort
Trotz dem späten Aus im Cup, blicken 
wir auf eine sehr erfolgreiche Vorrunde 
zurück. Das Ziel Aufstieg muss jedoch 
im neuen Jahr wieder mit vollem Ein-
satz angestrebt werden, dazu braucht 
es jeden einzelnen Spieler, den Trai-
ner, den Vorstand und die Fans. Alles 

andere als die Erreichung der Auf-
stiegsspiele wäre in dieser Gruppe eine 
Enttäuschung, da der FC Frick klar die 
beste Mannschaft stellt. 
Trainingspräsenz, Konkurrenzkampf, 
Moral, Wille und Ehrgeiz, oder kurz 
Professionalität muss auch in einem 
Dorf-Klub wie Frick das Stichwort sein. 
Die Spieler müssen mit dem Herzen da-
bei sein und für den Klub alles geben, 
um Wertschätzung vom Verein zurück 
zu erhalten. Wir Spieler brauchen und 
hoffen auf eure Unterstützung. 

Hopp Frick!

Salvatore Patera, 
Spieler der 1. Mannschaft

www.hego.ch info@hego.ch
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8. Jahresversammlung 

Über 40 Freundinnen und Freunde 
besuchten am Samstagabend, 
25.10.2008, bei herrlichem Spätherbst-
wetter, die 8. Jahresversammlung der 
Freunde FC Frick. Seit dem Grün-
dungsjahr 2001 hält sich der Bestand 
konstant bei ca. 170 Mitgliedern. Dazu 
kommen noch die weiteren Sponsoren 
des Fussballclubs (Bandenwerbung, 
FC-News-Inserenten, Dressspender, 
Matchballspender usw.).

Bei einem Apéro konnte das Fussball-
spiel der 2. Mannschaft gegen Win-
disch 2 miterfolgt werden. Die einheimi-
sche Mannschaft gewann dieses Spiel 
klar mit 7 : 2 Toren. Danach wurde die 
Jahresversammlung im Clubhaus ab-
gehalten. 

Im laufenden Jahr musste die Freunde-
Vereinigung von einem lieben Mitglied, 
Rolf Herzog, Bäckermeister, Gipf-Ober-
frick, Abschied nehmen. Der Ausschuss 
(Josef Baselgia, Werner Friedli, Hans 
Reimann, Adrian Köchli und Pius Suter) 
wurden in ihrem „Amt“ bestätigt. Der 
Jahresbeitrag bleibt nach wie vor bei 

Fr. 50.--/Jahr. Erfreulich ist, dass zahl-
reiche Freundinnen und Freunde ihren 
Beitrag aufrunden und so im Schnitt 
sogar Fr. 70.--/Mitglied eingenommen 
werden konnten. Die Mittel, die bisher 

	 Freunde FC Frick	

FreundeFC Frick
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von der Freunde-Vereinigung an den 
Fussballclub Frick geflossen sind, wur-
den bisher ausschliesslich zur Amorti-
sation der Schulden verwendet, wel-
che im Zusammenhang mit dem neuen 
Clubhaus/Anbau entstanden sind. 
Durch die Unterstützung der Freunde 
steht der FC Frick heute schulden-
frei da. Ohne Gegenstimmen hat die 
Freunde-Vereinigung die Übernahme 

der Kosten von ca. Fr. 10‘000.— für die 
beiden neuen Spielerkabinen gespro-
chen, welche im kommenden Jahr auf 
dem Hauptplatz erstellt werden. 

FCF-Präsident Adrian Köchli – seit rund 
200 Tagen im Amt – informierte die An-
wesenden über Aktuelles aus der FC-
Familie. Der abgetretene Präsident hat 
ihm einen guten und gesunden Verein 
übergeben. Verstärkt einsetzen will 
sich der Vorstand speziell im Bereich 
der Juniorenbewegung. Aber auch die 
1. Mannschaft soll ihren Platz als Zug-
pferd des Vereins haben. Er dankt den 
Freundinnen und Freunden für die will-
kommene finanzielle Unterstützung.

Mit einem feinen Nachtessen aus der 
Küche der Clubbeiz unter der Leitung 
von Vinka Lo Pumo konnte die Ver-
sammlung beendet werden. Ein wei-
terer Höhepunkt im Anschluss war 
natürlich das Spitzenspiel der Drittliga-
gruppe 3 zwischen dem FC Frick und 
dem FC Würenlos, welches schlussen-
dlich mit einem 1 : 1 unentschieden 
endete. 

Die Freunde-Vereinigung ist eine tolle 
Sache. Mit wenig eigenem Aufwand 
wird eine kollektiv wirksame Leistung 
für den FC Frick erzielt. Dies kommt 
insbesondere auch den Junioren wie-
der zugute. Wer der Freunde-Vereini-
gung beitreten möchte, kann dies ger-
ne einem Ausschuss-Mitglied mitteilen 
oder dies über‘s Internet direkt melden 
(www.fcfrick.ch).
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	 Auszeichnung

FC Frick ist vorbildlichster Verein des 
AFV

Im Herbst 2008 wurde der FC Frick an-
lässlich der 68. Delegiertenversammlung 
des Aargauischen Fussballverbandes 
AFV unter 84 Vereinen zum vorbild-
lichsten Verein ausgezeichnet. 

Als Belohnung gab es einen Check in der 
Höhe von 4000 Franken. Präsident Adrian 
Köchli war sichtlich überrascht über diese 
sehr grosse Ehre. „Dies ist der Verdienst 

jedes einzelnen Vereinsmitgliedes“ freute 
sich Köchli.

Dem ist aber noch nicht genug mit erhal-
tenen Lorbeeren. Der FC Frick schwang 
auch in der Fairnessrangliste der 2. Liga 
obenaus und erhielt auch hier einen 
schönen Batzen ins Vereinskässeli. Die 
2. Mannschaft des FC Frick belegte in 
der Rangliste der 4. Ligisten ebenfalls 
den hervorragenden 2. Platz.

Der Fairnessgedanke wird beim FC Frick 
also gross ge-
schrieben, was 
sich nun auf er-
freuliche Art und 
Weise auszeich-
net. Dabei möchte 
sich der FC Frick 
bei all seinen Mit-
gliedern und Funk-
tionären sowie den 
zahlreichen Spon-
soren, vor allem 
beim Hauptspon-
sor Raiffeisen-
bank Regio Frick, 
ganz herzlich be-
danken.

AFV NewsPreis für FCF
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Rolf, Du hast im Sommer, nach 3 Jah-
ren bei den C- und B-Jun, das Trai-
neramt der A-Junioren übernommen 
und auf Anhieb den 3. Platz in der 1. 
Stärkeklasse erreicht. Herzliche Gratu-
lation!

Vielen Dank. Ja tatsächlich mit dem 3. 

Rang bin ich mehr als zufrieden. Berück-
sichtigt man die Umstände, mit denen 
wir zu kämpfen hatten, erfreut mich das 
Erreichte umso mehr. Noch wichtiger, ist 
aber das Fairplay-Verhalten der Junioren, 
wir hatten in 14 Spielen keine einzige 
Karte – Bravo !

interviewrolf zumsteg
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Was macht das Amt als A-Juniorentrai-
ner für Dich so speziell?

Ganz klar die Zusammenarbeit und der 
Kontakt mit jungen Leuten, dass macht 
einfach Spass. Ich betreue auch beruf-
lich, die Lehrlinge. Meine Mannschaft ist 
eine angenehme Gruppe mit vielen flotten 
Burschen, sonst würde der Aufwand ja 
keinen Sinn machen. Kommt hinzu, dass 
ich aufgrund meiner Knieverletzung nicht 
mehr selber Fussball spielen sollte….und 
so bleibe ich als Trainer meinem Hobby 
verbunden.

Was setzt Du Dir denn jeweils für 
Ziele?

Ich möchte dass die Jungs sportlich, aber 
auch menschlich weiterkommen, sich im 
Team integrieren und sich korrekt verhal-
ten. Wir sollten jedes Jahr 2-3 Spieler in 

die 1. oder in die 2. Mannschaft überge-
ben können. Es würde mich auch freuen, 
wenn einer der Spieler einmal in einer 
höheren Liga spielen könnte. Natürlich 
möchten wir auch in der Rangliste unter 
den ersten drei platziert sein, damit es im-
mer schön spannend bleibt...

Du hast vorhin die schwierigen Um-
stände angesprochen.

Das Kader war praktisch immer zu knapp. 
Mit 15 Spielern, wovon drei bis fünf leider 
nicht richtig mitzogen, wird es halt schwie-
rig. Darunter leidet der Trainingsbetrieb 
und dieses Verhalten ist gegenüber den 
motivierten Spieler nicht ok. Wir spielten 
immer mit 11-12 Junioren und waren oft 
auf die B- Junioren angewiesen, die ha-
ben ihre Sache aber sehr gut gemacht. 
Ein weiterer Umstand, viele Spiele fan-
den unter der Woche statt.
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Was ist das Problem dabei?

Die Wochenspiele bringen den Trainings-
betrieb durcheinander. Natürlich verstehe 
ich die Vereine, welche die Spiele unter 
der Woche ansetzen, so können sie die 
Junioren, welche bereits bei den Aktiven 
mitspielen, auch einsetzen. Das zeigt, 
dass die anderen Clubs mit etwa densel-
ben Problemen zu kämpfen haben.

Kommt hinzu, dass die Jungs in einem 
schwierigen Alter stecken. Sie müssen 

Schule, Job, Kollegen und 
Fussball unter einen Hut 
bringen. Die Junioren be-
suchen eine Mittelschule, 
oder müssen in die Berufs-
schule, da kommt es oft 
vor, dass sie ein Training  
auslassen müssen. Zudem 
haben Jungs in diesem Al-
ter ihre ersten Freundinnen, 
trinken die ersten Bierchen 
und wollen im Ausgang na-
türlich auch nichts verpas-
sen…

War das früher anders?

Ein wenig, wir hatten ja 
auch nicht diese Möglich-
keiten. Als ich noch in die-
sem Alter war, haben wir 
uns voll und ganz für den 
Fussball eingesetzt, das 
Angebot und die Mobilität 
waren ja auch sehr einge-
schränkt. Wir waren auch 

nur 15 Spieler, aber jeder zog voll mit, 
auch nach dem Spiel im gemeinsamen 
Ausgang…

A propos früher: Wo hast Du selber 
gespielt?

Da gibt es viele Stationen, ich bin in Lau-
fenburg aufgewachsen und habe dort als 
C-Junior mit dem Fussball angefangen. 
Später wechselte ich ins benachbarte 
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Deutsch-Laufenburg und spielte dort in 
der A-Jugend und in der 1.Mannschaft. 
Bei meinem Aufenthalt im Welschland 
spielte ich in Morges in der 2.Liga, eine 
herrliche Sache, diese schönen Plät-
ze am Genfersee. Dann folgten 5 Jahre 
beim FC Brugg, in der 1. und 2.Liga, eine 
sehr anstrengende, aber tolle Zeit, mit 
vielen bleibenden Kontakten. Es folgten 3 
Saisons in Schönenwerd und schliesslich 
wechselte ich zu den Fricker Senioren, da  
durfte ich auch bald den Trainerjob über-
nehmen…

Ich habe dank dem Fussball eine sehr 
schöne Zeit erlebt und viele Kollegen ge-
funden. Als Kind konnten wir noch nicht 
ins Ausland in die Ferien reisen, wie das 
heute der Fall ist. Aber Dank den vielen 
Fussball-Turnieren bin ich mehrere Male 
ins Ausland gekommen. Solche Erleb-

nisse möchte ich den heutigen Jugend-
lichen auch ermöglich, deshalb waren wir 
im Sommer in Rimini an einem internati-
onalen Turnier. Das sind tolle, bleibende 
Erinnerungen.

Man spürt, dass Du richtig Spass am 
Trainerjob hast.

Ja, mir gefällt dieser Job, nach wie 
vor. Die Jungs sollen ihren Plausch 
und Spass am Fussball haben, aber 
ich will natürlich auch Freude haben, 
sonst lohnt sich der Aufwand nicht, da-
bei müssen natürlich die abgemachten 
Regeln eingehalten werden. Spannend 
ist ja auch die Zusammenarbeit mit den 
vielen Kulturen und Nationalitäten, da 
leistet der FC Frick  einen unbezahl-
baren Einsatz.
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VorrundeeA-JUNIOREN
Fricker Ea-Junioren gut in Fahrt

Die neue Junioren Ea-Mannschaft des 
FC Frick setzte sich in ihrem 5. Sai-
sonspiel aufgrund einer spieltechnisch 

eindrucksvollen Mannschaftsleistung 
souverän gegen die Gäste aus Fisli-
sbach durch. Die gegnerische Mann-

Text zum Bild:
Schreiber Corinne, Daniel Martin, Müller Colin, Daniel Loris, Frljic Kristijan, Steiger 
Simon, Agac Erkurt, Rölli Marc, Flück Mare
von unten links:
Karadal Halil, Brogli Jens, Schreiber Rahel, Flück Benjamin, Bloch Robin, Delija Emir, 
Frljic Frano

		  Junioren	
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schaft wurde von Beginn an stark unter 
Druck gesetzt und in die eigene Spiel-
hälfte gebunden. Erneut konnten die 
Jungfüchse mit 8:1 wieder einen hohen 
Sieg feiern. Allerdings war dieser Geg-
ner einen Jahrgang jünger, aber 8 Tore 
müssen trotzdem zuerst erzielt wer-
den. Gegenüber der Vorwoche zeigten 
die Jungs ein gefälligeres Spiel, es 
wurde gut kombiniert und der Gegner 
ausgespielt. Immer wieder gelang es 
die Bälle im Mittelfeld abzufangen und 
dann über rechts oder links gefährlich 
in den Strafraum zu flanken. Mit einer 
Bilanz von 3 Siegen und 2 Unentschie-

den sieht diese Saison sehr gut aus. 
Bravo Jungs!

Vielen Dank an die Firma Daniel Auto-
mobile GmbH
Der Höhenflug der Ea-Junioren kommt 
nicht einfach so. Von der Firma Dani-
el Automobile GmbH in Möhlin durfte 
man ein nigelnagelneus, tolles Dress 
in Empfang nehmen. Die Jungs und 
der FC Frick möchte^n sich an die-
ser Stelle beim grosszügigen Sponsor 
ganz herzlich bedanken. Mit diesem 
Dress kommt man ganz einfach gut in 
Fahrt!



Brogle Druck
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Pünktlich wie ein Wecker startete der Mo-
tor von Suter Oldie auf dem Ebnet um 7.30 

Uhr zur diesjährigen Reise. Leider gab es 
in letzter Minute noch Absagen, aber des 
einen Leid ist des andern Freud und so 
konnten alle 15 
Teilnehmer einen 
Platz am Fenster 
ergattern! Von 
diesem aus sa-
hen sie, wie die 
Fahrt Richtung 
Inne rschwe iz , 
an Luzern vorbei 
über den Brünig 
nach Meiringen 
ging. Dort wur-
den die Wander-

schuhe montiert und in drei Etappen ging 
es hinauf zum Alpen Tower zum Mittages-

sen. Frisch gestär-
kt nahmen wir die 
Höhenwanderung 
auf dem Grat ober-
halb der Melchsee-
frutt zur Tannalp in 
Angriff. Schon bald 
bildeten sich zwei 
Leistungsgruppen, 
wobei die erstere 
gar keinen Blick 
für die Umgebung 

hatte und in hohem Tempo dem Ziel zu-
strebten. Selbst vom Totalverlust einer 
Wanderschuhsohle liessen sie sich nicht 

ReiseVeteranen-
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beirren und Thomas musste humpeln, um 
nicht zu spät zum „Hosenabe“ zu kom-
men. Leider muss angefügt werden, dass 
der Blick auf die Umgebung auch sehr 
erschwert war, da der Nebel entlang der 
Wegstrecke hängen blieb und die Sonne 
nur hie und da durchschien. Nach einer 
kurzen Rast ging es weiter über die Gren-
ze in den Kanton Bern zur Engstlenalp, 
wo der Oldiebus bereits auf uns wartete.
Wenig später brachte er uns, wie gewohnt 
nicht allzu schnell, aber wohlbehalten und 
gutgelaunt nach Meiringen, wo wir im Ho-
tel Adler Central unsere Zimmer bezogen. 
Das Nachtessen im „Best Steak-
house in Town“ war hervorragend 
und man konnte sich dabei treff-
lich über Gott und die Welt sowie 
die richtige Strategie im Fussball 
unterhalten. Ein bisschen Aus-
gang und eine Partie „Hosenabe“ 
rundeten den Abend ab. 

Nach einem feinen Morgenessen 
startete dann der Oldie, wenn 
auch erst beim zweiten Versuch. 

Mit einer kurzen Umfrage war auch 
das Ziel klar und wir fuhren dem Bri-
enzersee entlang Richtung Interlaken 
und hielten am Thunersee beim Ein-
gang zur Beatushöhle. In einer Füh-
rung liessen wir uns die Geschichte 
der Höhle und viele fantastische 
Tropfsteingebilde erklären und fan-
den nach einer Stunde auch wieder 
den Weg hinaus, wo bereits das Mit-
tagessen auf uns wartete.
Nun war aber schon Zeit zur Rück-
fahrt uns es ging via Thun über den 
Schallenberg, wo wir die ganze Stre-

cke in Führung lagen und das Feld hin-
ter uns kontrollieren konnten. Durch das 
Emmental gelangten wir nach Langenthal 
und schliesslich über Aarau und das Ben-
kerjoch zurück ins Fricktal. Unser Dank 
gebührt einmal mehr dem zuverlässigen 
und umsichtigen Chauffeur Vik, der uns 
jederzeit sicher pilotiert hat. Danke auch 
an Hannes Erb für die tadellose Organi-
sation. Einmal mehr konnten wir mit ihm 
zwei gemütliche und gesellige Tage in ei-
ner tollen Umgebung mit viel Spass erle-
ben.
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		  Schiedsrichter	

20. / 21. September 2008

Früh morgens um halb 7 trafen sich 
am Bahnhof in Frick 10 warm einge-
kleidete Jungs zum Apéro – sorry, zur 
Seniorenreise… Jeder hatte sich zum 
Frühstück ein kühles Bier bei Adi ge-
krallt und strahlte für’s erste Foto des 
Wochenendes um die Wette (sofern 

die Augen um diese Zeit schon ganz 
geöffnet werden konnten). Die Bahn 
von Basel her kommend fuhr pünktlich 
ein und unser «Pausenclown» Rocco, 
der sich schon in diesem Zug befand, 
warf uns ein erstes süsses Lächeln 
entgegen. Kaum die Plätze einge-

ausflugSenioren-
	 Senioren	
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nommen, wurde mit der weiteren Nah-
rungsaufnahme begonnen. Nein nein 
liebe Leserinnen und Leser, nicht nur 
Flüssiges fand den Weg in den Magen, 
auch herzhafte und reichlich belegte 
Brote wurden zum Verzehr angeboten 
und vernichtet! Schliesslich wartete 
ein langes, sportliches, abwechslungs-
reiches und feucht-fröhliches Weekend 
auf uns!

In Zürich angekommen bestieg man(n) 
den Zug zur Weiterfahrt nach Luzern 
und mittlerweile stiessen in der Fi-
nanzmetropole auch Tom und Lobi zur 
Reisegruppe dazu. Die restlichen Hop-
fengetränke und Traubensäfte wurden 
runter gespült, so dass nach der An-

kunft in der Leuchtenstadt einige einem 
menschlichen Bedürfnis nachgehen 
mussten! Roger und Schoggi suchen 
die Toilettenanlagen auf und Rocco 
gönnte sich einige Lungenbrötchen. 
Dummerweise verging die Zeit zur Ab-
fahrt des Zuges Richtung Brünig wie 
im Fluge, sodass die entleerten Jungs 
sahen, wie eine Zugskomposition von 
hinten aussieht. Aber das Gesicht des 
auf dem Perron stehenden und ge-
nüsslich am Glimmstengel saugenden 
Südeuropäer haute dem Fass den Bo-
den heraus: Kiefer an den Zehen unten 
und Stielaugen wie eine Comicfigur…!!! 
Glücklicherweise folgte dem Regional-
zug 15 Minuten später ein Panoramic-
Express; in Sarnen im Bahnhofsbuffet 

	 Senioren	
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war die Mannschaft dann wieder kom-
plett zur Weiterfahrt mit dem Postauto 
zur Stöckalp. Von dort ging es dann mit 
der Luftseilbahn hoch auf 1‘910 m über 
Meer auf die Melchsee-Frutt – und über 
das Nebelmeer hinweg!

Die Sonnenstrahlen erfreuten nun wirk-
lich jedermann – ausser Adi, denn der 
liess sein Portemonnaie in der Gondel 
Nummer 49 liegen (und es sollte nicht 

das letzte Mal gewesen sein…)! Auf 
den Präsidenten in der Bergbeiz war-
tend, genoss die Truppe eine Runde 
auf denjenigen, der danach wieder froh 
war, seinen Geldbeutel in Empfang 
genommen haben zu dürfen. Was an-
schliessend folgte, war ganz nach dem 
Lied „Das Wandern ist des Müller’s 
Lust…“: Sonne pur, einzigartiges Berg-
panorama, verschneite Gipfel, blaue 

und klare Seen sowie eine flach an-
mutende Bergetappe! Beim Mittages-
sen im Restaurant Tannenalp sollten 
die Teller jedoch vorläufig das „letzte 
flache Stück“ gewesen sein, das die 
flotten Jungs zu Gesicht bekommen 
haben, denn was bei Fortsetzung der 
Wanderung folgte, war eine Kopie der 
Eigernordwand! Zu erwähnen sei hier 
noch, dass Adi sein Portemonnaie im 
Restaurant vergessen hatte… aber es 

gibt ja Kollegen!
Die Vegetation wurde fortan weniger, 
dafür nahmen aber Nebelschwaden 
zu. Der 3-stündige Kampf gegen Stei-
gungen und Gefälle sowie Schutt und 
Gröll wurde jedoch durch einzigartige 
Ausblicke in die Alpenwelt entschädigt. 
Das „Wanderendziel“ Jochpass auf 
2208 m über Meer wurde erreicht und 
mit einem kleinen Bierchen belohnt. 
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Was anschliessend folge, erfreute je-
den: Es hiess Helm fassen  - und ein 
Devil-Bike! Sie möchten wissen, was 
ein Devil-Bike ist? Eine Konstruktion 
zwischen robustem Mountainbike und 
Lastwagenpneus, ausgerüstet mit gu-
ten Bremsen und verdammt schwer 
zum Schieben… Schieben? Ja Schie-
ben! Die 15-minütige, rasante Abfahrt 
über Stock und Stein vom Jochpass 
bis Trübsee dauerte nämlich etwas 
länger als vorgesehen, denn im Nebel 
waren die Markierungen nur schwer 

zu erkennen! Und so kam es, dass am 
Ziel vorbei weiter talwärts gefahren 
wurde! „Glücklicherweise“ sperrte eine 
Kuhschranke den Weg ab und man be-
merkte den Irrtum. An die tolle, kurze 
Fahrt folgte nun ein langer, steiler, be-

schwerlicher und schweisstreibender 
Aufstieg hoch (zurück) zum Abgabe-
punkt. Schieben Sie mal ein rund 50 
kg schweres Gefährt über Felsbro-
cken den Berg hoch! Die Stimmung 
sank schlagartig auf den Nullpunkt und 
Schimpfworte waren nun Trumpf! 

Mit hochroten Köpfen und komplett 
durchgenässt erholten sich die Helden 
während einer kurzen Fahrt mit dem 
Gondeli zur Gerschnialp von den Stra-
pazen. Dort angekommen hiess es wie-

derum, ein sonderbares Alpenfahrzeug 
zu besteigen – ein Trotti-Bike! Doch im 
Gegensatz zu vorhin war dieses Bike 
um einiges leichter, die 3.5 km Fahr-
strecke geteert und das Ziel – die Tal-
station der Titlisbahnen in Engelberg 
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– jedem zum Vornherein bekannt (man 
fuhr praktisch in die Hütte rein…). Nach 
kurzem Spaziergang ins Dorf genos-
sen alle den Komfort des reservierten 
Hotels und hatten nun die Gelegen-
heit, sich zu erholen, ein Nickerchen 
zu machen, in die Sauna zu gehen, die 
Geschehnisse der Bundesliga zu ver-
folgen und sich für den Abend flott zu 
machen. Das vorzügliche Nachtessen 
im Restaurant Chuchichäschtli war ein 
weiterer Höhepunkt des Tages, welcher 
irgendwann in einer Bar in Engelberg 
früher oder später zu Ende ging.

Das Morgenessen im Hotel konnte 
den Anschein erwecken, während der 
Nacht nach Indien transferiert worden 
zu sein! 13 Personen aus Frick und 
Umgebung sowie rund 80 Inder „strit-
ten“ sich um Brot, Wurst, Omelette, 
Rührei und weitere Leckereien! Nach-
dem das Gepäck im Hotel eingelagert 
wurde, hiess es am Bahnhof in Engel-
berg erneut, Drahtesel in Empfang zu 
nehmen. Der Eine und Andere verspür-
te im Hinterteil immer noch die Schläge 
der groben Abfahrt des Vortages, zum 
Glück war lediglich eine kurze und ebe-
ne Fahrt angesagt. 

Die Augen der spielfreudigen Jungs 
begannen zu leuchten, denn nach dem 
Strampeln fand man sich auf einer 
Driving-Range wieder. Ich sage, sorry, 
schreibe nur: Plausch pur! Nachdem 
viele Luftlöcher geschlagen wurden, 
hatten einzelne Golfer nun den Dreh 
raus und die Bälle flogen teilweise wie 

von einer Schnur gezogen gegen die 
300 m Marke… (!). Na ja, nicht alle wa-
ren mit Talent gesegnet, denn einzelne 
Bälle verursachten gefährliche Begeg-
nungen mit  Autos auf der nebenan 
verlaufenden Strasse. Andere wiede-
rum lösten beinahe Spenglerarbeiten 
am über dem Abschlagspunkt verlau-
fenden Dachkennel aus. Deshalb be-
gab das Team sich anschliessend auf 
das Putting-Green - man beschränkte 
sich fortan auf Landschäden! Alles in 
allem hatten die Senioren den Spass 
am Golfen und es wurde sogar über 
neue Ersatztrainingsmöglichkeiten dis-
kutiert. Das interne FC Frick-Golfturnier 
gewann unser Consultingmanager (die 
besten Geschäfte werden bekannt-
lich auf dem Golfplatz abgeschlossen) 
Paul-David Becker vor Roger Isen-
schmid und Hansi Brühlmann. 

Da das Wetter an diesem Tag nicht son-
derlich gut war, begab sich die Meute 
kurz darauf in’s Restaurant zu einem 
kleinen Imbiss. Und nach der kurzen 
aber schnellen Velofahrt zurück ins 
Klosterdorf wurde bereits die Heimfahrt 
in Angriff genommen. Schlussfazit: Es 
konnte von einem sehr abwechslungs-
reichen, lustigen, fröhlichen und trotz 
Wetterpech sehr gelungenem Wo-
chenende gesprochen werden! Ein 
herzliches Dankeschön geht an die 
beiden Organisatoren Lobi und Paul-
David. Wir freuen uns bereits heute auf 
die Seniorenreise 2009 – Ballermann 
wir kommen…

Stadelmann Marco
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Ab 9. Dezember wieder für die Kundschaft offen

Die Kunden der Raiffeisenbank in Gipf-Oberfrick werden ihre „alte“ Bank kaum 
wieder erkennen. Eine offene Schalterhalle, hell und lichtdurchflutet prägt das 
neue Erscheinungsbild der Geschäftsstelle der Raiffeisenbank Regio Frick. 
Nach einer achtmonatigen Umbauzeit steht die Raiffeisenbank in Gipf-Oberfrick 
ab dem 9. Dezember ihrer Kundschaft wieder offen. Mit der Wiedereröffnung 
nimmt auch gleich der neue Geschäftsstellenleiter, René Ursprung, seine Tätig-
keit in Gipf-Oberfrick auf.

GIPF-OBERFRICK. Kundennähe ist und bleibt die Stärke der Raiffeisenbanken. 
Das stellt die Leitung der Raiffeisenbank Regio Frick, welcher insgesamt sieben 
Geschäftsstellen im oberen Fricktal angehören, mit der Investition in Gipf-Ober-
frick einmal mehr unter Beweis. Auch während der achtmonatigen Umbauzeit 
musste die Kundschaft nicht ganz auf ihre Bank verzichten und konnte die Bank-
geschäfte im eigens aufgestellten Bankcontainer auf dem Gemeindehausplatz 
abwickeln.
Währenddessen hat sich an der Landstrasse 40 einiges getan. Die Bankräum-
lichkeiten im Parterre der raiffeiseneigenen Immobilie wurden umfassend neu 
konzipiert. Der Eingangsbereich wurde dank moderner, kundenfreundlicher 
Geräte in eine 24-Stunden-Zone umgestaltet. Die Schalterhalle bildet das neue 
Herzstück der Raiffeisenbank in Gipf-Oberfrick. Sie wurde ganz den Bedürfnis-
sen der Kundschaft angepasst. Panzerglas, welches früher zwischen Berater 
und Kunden eine störende Barriere darstellte, gibt es nicht mehr. Der Umgang 
wird dadurch viel persönlicher. Dank neuer technischer Möglichkeiten kann die 
Sicherheit des Geldes auf andere Art gewährleistet werden. Das Konzept der 
Bank entspricht dem Credo der Raiffeisenbank Regio Frick: „Gelebte Kundennä-
he“. Bequeme Sitzgelegenheiten für den Fall einer Wartezeit und eine Spielecke 
für die Kinder runden die stattliche Kundenzone ab.       
Im rückwärtigen Teil befinden sich die administrativen Räumlichkeiten. In den 
neuen Beratungszimmern können ganz diskret und ungestört ausführliche 
Gespräche mit den Bankkunden geführt werden. Das Gebäude ist neu komplett 
rollstuhlgängig. Und im Aussenbereich, welcher den Gestaltungswünschen der 
Gemeinde Gipf-Oberfrick angepasst wurde, sind weiterhin ausreichende Park-
möglichkeiten zu finden. 
Wer einmal hinter die Kulissen der Bank sehen möchte, darf sich bereits auf den 
Freitag, 23. Januar 2009, freuen. Dann lädt die Geschäftsstelle in Gipf-Oberfrick 
nämlich zur „Banknacht“. Weitere Informationen dazu werden zu gegebener Zeit 
publiziert.     
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Vorrundes‘zwöi
FC Frick 2 - Mal auf, mal ab

10 Spiele, 5 Siege, 0 Unentschieden, 
5 Niederlagen, 29:31 Tore. Rang 7. Mit 
diesem Resultat schliesst die zweite 
Mannschaft des FC Frick die Vorrunde in 
der 4. Liga ab. Wie schon in den beiden 
vorherigen Saisons tümpelt man vor-
wiegend im Mittelfeld der Tabelle rum. 
Auffallend ist dabei, dass die Siege fast 
ausnahmslos gegen Teams geholt wur-
den, die in der Tabelle hinter dem Zwöi 
platziert sind. Während die Mannschaft 
gegen schwächere Equipen seiner Favo-
ritenrolle stets gerecht wurde, konnte sie 
gegen (angeblich) stärker einzuschät-
zende leider - mit Ausnahme des sen-
sationellen Sieges 
gegen Brugg - nie 
Punkte einfahren. 
Schauen wir uns 
den Vorrunden-
verlauf etwas ge-
nauer an.

Der Saisonstart 
verlief denkbar 
schlecht. Zuerst 
wurde das Zwöi zu 
Hause mit 2:8 von 
Seon abgeschos-
sen, am folgenden 
Wochenende ver-
lor die Elf in der 
letzten Minute mit 

0:1 in Au-enstein und auch das zweite 
Heimspiel gegen Veltheim ging verloren 
(1:2). Nervosität, Zweifel an den eige-
nen Fähigkeiten und fehlendes Selbst-
vertrauen waren spürbar. Gott sei Dank 
rief man gegen Brugg eine sehr starke 
Leistung ab und holte mit einem 3:2-Sieg 
die ersten drei Zähler.

Nach einem weiteren Sieg vor eigenem 
Publikum gegen Lenzburg (6:4) begann 
dann leider mit dem Auswärtsspiel in 
Rupperswil eine weitere Baisse. Die 
Ruppianer zeigte dem Zwöi die Grenzen 
auf und schickten es mit einer 1:5-Nie-

		  Team 2	
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derlage auf die Heimreise. Eine Woche 
später kassierte die Brügger-Crew be-
reits die fünfte Saisonniederlage, auf 
aus Fricker Sicht unnötige Art und Weise 
konnte Oftringen drei Punkte aus dem 
Fricktal entführen.

Nun mussten die Füchse den Platz aber 
nicht mehr als Verlierer verlassen. In 
Niederlenz zeigte die zweite Mannschaft 
in den ersten 45 Minuten die wohl be-
ste Halbzeit der ganzen Vorrunde und 
konnte diese Partie mit 6:3 gewinnen. 
Das Schlusslicht aus Windisch wurde im 
letzten Heimspiel der Vorrunde mit 7:2 
bezwungen und schliesslich entschied 
man das letzte Spiel in Erlinsbach etwas 
glücklich mit 3:2 für sich.

Wer die Resultate dieser Vorrunde an-
schaut, wird die fehlende Konstanz des 
Zwöi feststellen. Es war jedoch nicht im-
mer ganz einfach, mit dem vorhandenen, 
schmalen Kader und häufigen Absenzen 

eine eingespielte Elf zu formieren. Etli-
che Male war man auf die Unter-stützung 
von Spielern von den Senioren oder den 
A-Junioren (Vielen Dank an die Betroffe-
nen!) angewiesen, um überhaupt antre-
ten zu können. Dies ist auch ein Grund, 
warum sich mancher Spieler teilweise 
auf für ihn äussert ungewohnten Posi-
tionen wieder fand. Etwas Zuwachs in 
der Winterpause täte dem Team zwei-
fellos gut. In diesem Sinn, lieber Leser, 
falls ein Engagement beim FC Frick 2 
für dich nicht ausgeschlossen ist, hoffen 
und freuen wir uns auf dich! So oder so 
sind wir bestrebt, in der Rückrunde ein 
paar Plätze nach oben gut zu machen.

Abschliessend möchte es die zweite 
Mannschaft selbstverständlich nicht un-
terlassen, sich  bei der FARAG Fahrzeug-
Reparatur AG in Gipf-Oberfrick, Köbi 
Brem, für das tolle neue Dress zu bedan-
ken. Hoffen wir, darin in der Rückrunde 
möglichst viele Siege feiern zu können!

In allem Leben steckt Energie.

Wasser, Luft und Wärme ist zu verdanken, dass die Erde lebt.
Auch was der Mensch beiträgt und schafft, beruht auf Energie.

Nutzen wir sie so verantwortungsvoll und effizient wie möglich:
in Partnerschaft

BEC AG, Energie-Contracting, Gerenweg 4, CH-5073 Gipf-Oberfrick
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Unser Veteranen-Spieler 
und DHL-Sponsor Tho-
mas Nieszner hat sich 
unglücklicherweise gleich 
nach Anpfiff eines Vete-
ranen-Matches ohne
gegnerische Einwirkung 
verletzt. Dabei hat er sich 
leider die Achillessehne 
gerissen.
 
Thomi, wir wünschen 
Dir gute Besserung und 
schnelle Erholung und 
freuen uns, Dich dereinst 
wieder mit dem Ball auf 
dem Rasen zaubern zu 
sehen.

FC Frick
beliebtester Verein 
in der Region Frick

Die Aargauische Kan-
tonalbank hat sich die 
vergangene Regio 
Frick Expo 08 zum 
Anlass gemacht, die 
Vereine der Region zu 
unterstützen. Mittels 
Glücksrad konnten 
von den Besuchern 
Punkte an einen be-
stimmten Verein der 
Region vergeben werden. Der FC Frick 
hat dabei den 1. Rang erreicht und da-
durch eine willkommene finanzielle An-
erkennung erhalten.
An dieser Stelle möchten wir im Namen 
des FC Frick allen herzlich danken, wel-
che unserem Verein die Stimme gege-

ben haben. Solche Ereignisse sind für 
uns Signale, welche unser Wirken be-
stätigen.
Des Weiteren gebührt ein grosses Dan-
keschön der AKB, welche im Vereinsle-
ben einen wichtigen Bestandteil der so-
zialen Kontakte erkennt.

		  FCF intim	
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CCJL-HerbstJunioren Ca
Wenn wenig fehlt zum Klassenerhalt!

Nach guter und intensiver Vorbereitung 
nahmen die Fricker Ca Junioren die He-
rausforderung Coca-Cola Juniors League 
in Angriff. Wohl überraschend, jedoch ab-
solut verdient, konnte bereits im ersten 
Meisterschaftsspiel gegen SC Zofingen mit 
einem verdienten 3:3 Unentschieden der 
erste CCJL Punkt gesichert werden. In den 
folgenden zwei Partien gegen Regio Gren-
chen und Subingen kam es noch besser. 
Im Heimspiel gegen Regio Grenchen konn-
te ein 3:1 Sieg und auswärts gegen den 
FC Subingen, welcher wie Frick neu in der 
CCJL spielte, ein 7:0 Sieg gefeiert werden. 
Somit gelang den Frickern mit 7 Punkten 
in drei Spielen ein optimaler Saisonstart. 

Dass die Bäume trotzdem noch nicht in 
den Himmel wachsen, musste bereits im 
nächsten Spiel, auswärts in Aesch bei ei-
ner empfindlichen 4:0 Niederlage festge-
stellt werden. Aber bereits eine Woche 
später konnte im Heimspiel gegen den SV 
Sissach ein 3:0 Sieg gefeiert werden. Auch 
im folgenden Auswärtsspiel gegen den FC 
Olten konnte beim 2:2 ein Punkt gewonnen 
werden. Da Frick in diesem Spiel mehrere 
Möglichkeiten das Spiel frühzeitig zu ent-
scheiden vergab, und mit dem Schlusspfiff 
den Ausgleichstreffer hinnehmen musste, 
waren es eher zwei verlorene als ein ge-
wonnener Punkt.
In der darauffolgenden Woche musste 

	 Junioren
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	 Junioren

man eine empfindliche 1:6 Heimniederla-
ge gegen das Team Aare/Rhy einstecken. 
Diese Niederlage sowie das Ausscheiden 
im folgenden Cup-Spiel war für Frick wohl 
der Knackpunkt für die anschliessende Ne-
gativserie. Die nächsten drei Spiele gegen 
Laufen, Thal-United und Old Boys Basel 
gingen folglich alle verloren. So fiel man 
vom 4. Tabellenrang vor dem letzten Spiel 
gegen Liestal erstmals unter den Strich auf 
einen Abstiegsplatz. Dies trotz 11 Punkten, 
welche in den Vorjahren immer für den 
Klassenerhalt reichten.
Mit einer starken und überzeugenden Lei-
stung im letzen Spiel besiegte man den 
FC Liestal mit 4:1 und wahrte die Chance 
für den Klassenerhalt. Nun waren wir aber 
trotz 14 Punkten und ausgeglichenem Tor-
verhältnis von 24:24 Toren, auf das Ergeb-
nis im Spiel zwischen dem FC Aesch und 
dem bereits als Absteiger feststehenden 

FC Subingen angewiesen. Dabei durfte 
der direkte Konkurrent, der FC Aesch, nicht 
höher als mit zwei Toren Unterschied ge-
winnen. Leider ging dieser Wunsch nicht 
in Erfüllung und der FC Aesch entriss uns 
mit einem 5:1 Sieg den Klassenerhalt dank 
besserem Torverhältnis (+1) in letzter Mi-
nute.
Noch nie musste eine Mannschaft mit 14 
Punkten und ausgeglichenem Torverhältnis 
aus der CCJL C absteigen. Trotz diesem 
unglücklichen Abstieg dürfen die Fricker Ca 
Junioren stolz auf ihre Leistung sein. 

Neue Ausrüstung erhalten
Die Ca Mannschaft möchte sich bei allen 
Fans und und ganz speziell den Sponsoren 
Rhomberg Bahn & Bautechnik, St. Gallen 
(Dress) und Brack Electronics AG, Mägen-
wil (Taschen), für die grosszügige Unter-
stützung bedanken.




